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Staatsſekretär Nieberdingn Bunratſelgen Geſepbuchek r

eſe be s 1693 Danach ſoll als Vater des unehelichen Kindes
Der der Mutter innerhalb der Empfängnißzeit beigewohnt hat es

n daß auch ein Anderer dies gethan
4 Stadthagen Soz befürwortet einen Antrag Auer dieſen die

a

flichtungen ausſchließenden Vorbehalt bezüglich Bei
e e Rurewh zu ſtreichen Wenn man einwende es werde

ann die Unſittlichkeit zunehmen und zwar die Unſittlichkeit der Mütter
rufe er ſich auf Stahl einen Mann der ja wohl der konſervativen

tei angehörte Gerade ment habe m dem Wegfall der exceptio
i i ebung der Sittlichkeit erwartetAbg e rtrs dec Ctr ſtellt feſt daß die Zahl der unehelichen

der ſich auf etwas über 9 Prozent ſtelle Außerdem ſtehe feſt daß
de unter den unehelichen Kindern die Sterblichkeit eine außerordentlich
je ſei Auch das ſei ein Grund den Antrag anzunehmen Allem

Vorredner über Rückſichten der Gerechtigkeit geſagt habe könne er

t zuſtimmenger S Rp iſt gegen den Antrag will den Vater völlig
isgeben kann aber dem Antrage gerade im Intereſſe des Kindes nicht
immen Das Intereſſe des Kindes gehe dahin eine anſtändige Mutter
J haben Laſſe man aber die exceptio plurium wegfallen dann trete
die Stelle einer Gefallenen die Dirne
Abg Haußmann ſüdd Volksp ſpricht ſich ebenfalls gegen den

Intrag aus
Abg Rintelen Ctr erbittet gleichfalls Ablehnung des Antrages

P enſo nach einigen Gegenausführungen Stadthagens der
Abg Gröber Etr welcher hauptſächlich geltend macht Rechtsgrund

ſolche väterlichen t r e niemals die bloße Möglich
ſchaft ſein ſondern der Nachweise antge we Strombecks wird der Antrag Auer ab

egen die Sozialiſten v Strombeck und Theile der beiden frei

innigen Parteien kgei dem Abſchnitte Vormundſchaft 8 1783 befürwortet
bg v Staudy konſ einen Antrag Manteuffel die Anlegung vonmündelgeldern allgemein in landſchaftlichen oder ritterſchaftlichen Pfand

riefen zuzulaſſen SMiniſter v Hammerſtein bemerkt unter Hinweis auf die Verhand
nungen vom 18 Juni es werde demnächſt eine allen Mißdeutungen ent
egentretende Richtigſtellung im Reichsanzeiger erſcheinen Heute beſchränke

ſich auf folgende Erklärung die der Miniſter verlieſt Die Landſchaften
ehen unter ſtändiger ſtaatlicher Beaufſichtigung ſie bedürfen nicht nur der
Genehmigung ihres Statuts ſondern auch ihr Geſchäftsbetrieb wird dauernd

Die Landſchaftsbeamten ſind mittelbare Staatsbehörden Auf
rund deſſen hat die preußiſche landwirthſchaftliche Verwaltung die be
timmte Ueberzeugung daß die Pfandbriefe und zwar ſämmtlicher Syſteme
erſtklaſſige Papiere ſind deren vollkommene Sicherheit außer allem Zweifel
iſt Die land wirthſchaftliche Verwaltung befindet ſich dabei in keinerlei
Meinungsverſchiedenheit mit dem Herrn Reichsbankpräſidenten Deſſen

Der Herr
Reichsbankpräſident hat mich auch erſucht hier ausdrücklich zu erklären daß
auch er dieſe landſchaftlichen Pfandbriefe durchaus für erſtklaſſige Papiere

J hält und daß auch die Reichsbank dementſprechend verfährt große Beträge
im Lombard hat und auch zwiſchen den einzelnen Gruppen keinen Unter

ſchied macht Nach Verleſung dieſer Erklärung wiederholte der Miniſter
iochmals daß hiermit wohl allen Mißdeutungen der damaligen Aeußerungen
des Bankpräſidenten der Boden entzogen ſei und daß in den nächſten
Tagen eine Richtigſtellung im Reichsanzeiger erſcheinen werde

Abg Gamp Rp begründet einen Antrag der in einer etwas anderen
orm als in der von dem Antrage Manteuffel vorgeſchlagenen eine Gleichſang der landſchaftlichen Pfandbriefe wenigſtens mit kommunalen

Papieren herbeiführen will
Staatsſekretär Nieberding ſtellte in längeren Ausführungen in

Abrede daß der 1783 angethan ſei Erbitterung in landwirthſchaftlichen
Kreiſen zu erregen Mit dem Antrage Gamp erklärt ſich der Staats
ſekretär einverſtanden

Nachdem ſodann der Abg v Bennigſen ſich für den Antrag Gamp
und gegen den Antrag Manteuffel ausgeſprochen wird der Antrag Gamp
angenommen

Der Reſt des vierten Buches Familienrecht wird debattelos erledigt
Es folgt das fünfte Buch Erbrecht Beim Abſchnitt Erbfolge ſoll

8 1907 der überlebende Ehegatte des Erblaſſers neben Verwandten
Ordnung oder neben Großeltern zur Hälfte der Erbſchaft geſetz

S Exbe ſein
b v Stumm Rp beantragt ſtatt oder neben Großeltern zu

en und dritter Ordnung
n Nach turzer Debatte wird der Antrag gegen die Stimmen der Reichs

ei abgelehnt Die g8 1908 bis 2204 werden debattolos erledigt
8 2205 der Kommiſſionsbeſchlüſſe beſtimmt daß ein Teſtament errichtet

verden kann 1 vor einem Richter oder einem Notar 2 durch eine von
dem Erblaſſer ge und unterſchriebene Erklärung

Abg Dr v Buchka Ekonſ beantragt die Streichung der Nr 2
Abg Kauffmann ſreiſ Vp empfiehlt einen Antrag Lenzmann der

ich dem Sinne nach mit dem Antrage Buchka deckt
Badiſcher Bundesbevollmächtigter v Jagemann ſpricht ſich für Ab

hnung der Anträge aus Ebenſo wie die bayeriſche ſo beſorge auch die
jdiſche Regierung im Gegenſatz zu der Mehrheit der anderen von
er Zulaſſung des privatſchriftlichen Teſtaments eine Gefahr Gerade
ieſer Form letztwilliger Verfügungen gehöre die Zukunft

Staatsſekretär Nieberding beſchränkt ſich auf die kurze Erklärung
e Mehrheit der verbündeten Regierungen beharre auf ihrem Standpunkt
nd er bitte daher um Annahme vorliegender Anträge

Nachdem noch Simonis und Enneccerus ſich für Zulaſſung des
eigenhändigen Teſtaments geäußert werden die Anträge Lenzmann Buchka
abgelehnt gegen einige Freiſtnnige und Konſervative

Bei dem Abſchnitt Pflichttheil befürwortet Abg Graf Mirbach
konſ einen Antrag durch einen neuen S 2311a anzuordnen daß die
Vorſchriften über das Pflichttheil auf den Nachlaß in land und forſtwirth
ſchaftlichen Grundſtücken keine Anwendung finden ſollen Die Einrichtung
des Pflichttheils führte viele Landwirthe zur Ueberſchuldung

Der Antrag Mirbach wird abgelehnt
Damit iſt die Berathung des bürgerlichen Geſetzbuchs beendet und das

Haus wendet ſich dem Einführungsgeſetz zu
Abg Stadthagen Soz empfiehlt einen Antrag durch Aufnahme
eines neuen Artikels ein Vereins Nothgeſetz dahin zu erlaſſen daß die
landesgeſetzlichen Verbote wonach politiſche Vereine nicht mit einander in
Verbindung treten dürfen aufgehoben ſeien

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Jch bitte dem Antrag Auer in
ereinsrechtlicher Beziehung nicht zuzuſtimmen Die betreffende Beſtimmung
ſt öffentlichrechtlicher Natur während es ſich hier im bürgerlichen Geſetz
buch um privatrechtliche Fragen handelt Ueberdies habe ich ſchon bei
Berathung des Vereins Nothgeſetzes erklärt es beſtehe begründete Zuver
ſicht daß das betreffende Verbot in den verſchiedenen Staaten wo es
beſteht außer Wirkſamkeit geſetzt werden wird Jch kann heute ergänzend
hinzufügen daß es in der Abſicht der Regierungen liegt eine Beſeitigungdes dem Verbot zuzuſchreibenden Rechtsguſtandes herbeizuführen und zwar

wird der Erfolg unter allen Umſtänden früher eintreten als wenn man
eine ſolche Beſtimmung in das bürgerliche Geſetzbuch aufnimmt

Abg Lieber Ctr meint nach dieſer Erklärung des Reichskanzlers
ſeien Zweifel nicht mehr möglich und der Antrag Auer werde überflüſſig

Haußmann ſüdd Vp Der Hinweis des Reichskanzlers
daß es ſich bei dem Vereinsantrag um öffentlich rechtliche Dinge handle
Hier dagegen um privatrechtliche iſt doch hinfällig Sie haben ja in das
vürgerliche Geſetzbuch auch eine öffentlich rechtliche Beſtimmung aufge
nommen daß Schenkungen an Korporationen bis zu 3000 Mk der landes
herrlichen Genehmigung nicht bedürfen Die Erklärung des Herrn Reichs
kanzlers iſt für mich erſt recht ein Grund den Vereinsantrag Auer
a men denn ſie beweiſt daß auch die Regierungen jetzt der Meinung

u Verbot müſſe aufgehoben werden
Frohme Soz iſt von der Erklärung des Reichskanzlers durch
t geſtellt und plädirt namentlich auch für den zweiten

ntrags Auer z
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war rechtlich und politiſch vollkommen unanfechtbar Die Regieru en

der ſämmtlichen zwölf Staaten in denen das Verbot beſteht haben ſich
bereit erklärt dasſelbe außer Wirkſamkeit zu ſetzen und die erforderlichen
Schritte zu thun und da iſt es doch wohl vorzuziehen dieſen Weg
zu

bg v Stumm erklärt eine Beſeitigung des betreffenden Verbots
halte auch er für erwünſcht

Abg Haußmann J die Abgg v Manteuffel und v Stumm
darauf feſt daß ſie mit Ablehnung des ganzen Geſetzbuchs gedroht wo
fern Abſatz 2 angenommen würde

Nunmehr ſchließt dieſe Debatte und der Antrag Auer in ſeinen beiden
Theilen wird abgelehnt

Ein weiterer Antrag Auer über die Rechtsanwaltsordnung und das
Unfallgeſetz wird hierauf abgelehnt desgleichen eine weitere Reihe AnträgeAuer Dagegen wird der Antrag Krever als Artikel 5 a eingefügt
Jn bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten in welchen durch Klage oder Wien

klage ein Anſprnch auf Grund des bürgerlichen Geſetzbuchs geltend gemacht
iſt wird die Verhandlung und Entſcheidung letzter Jnſtanz im Sinne des
s 8 de Einführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz dem Reichsgericht
zugewieſen t

Weiter wird der Antrag als Zuſatz zu Art 55 beſchloſſen daß für die
Landesherren eec ſowie für die Mitglieder der früheren hannöverſchen kur

heſſiſchen naſſauiſchen Fürſtenhäuſer die Vorſchriften des bürgerlichen Ge
ſetzbuchs nur inſoweit Anwendung finden als nicht abweichende Be
ſtimmungen in den Hausverfaſſungen oder Landesgeſetzen enthalten ſind

Art 65 läßt die landesgeſetzlichen Vorſchriften über das Bergrecht
unberührt

Abg Möller Soz beantragt einen Zuſatz dahingehend daß auf das
Verhältniß der Bergarbeiter lediglich das bürgerliche Geſetzbuch und die
Vorſchriften der Gewerbeordnung über die gewerblichen Arbeiter Anwendung
finden ſollen Der Antrag wird abgelehnt

Zu Art 134 welcher die zwangsweiſe Erziehung Minderjähriger be
trifft wird ein Antrag Gröber angenommen welcher ſich von der Vorlage
dadurch unterſcheidet daß die Zwangserziehung in Fällen wo ſie zur Ver
hütung des ſittlichen Verderbens des Kindes nöthig iſt angeordnet werden
kann Eine weitergehende Beſtimmung zu deſſen Anordnung auch die
elterliche Einwilligung erforderlich iſt wird im Antrag Gröber geſtrichen

Der Reſt des Einführungsgeſetzes wird debattelos genehmigt
Hierauf verkündet der Präſident die Beendigung der zweiten Leſung

unter lebhaften Bravos
Abg v Stumm beantragt und das Haus beſchließt die Reſolution

erſt bei der dritten Leſung zu berathen Die zur Vorlage eingegangenen
Petitionen werden als erledigt erachtet

Das Haus vertagt ſich hierauf
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Dritte Leſung des bürgerlichen Ge

ſetzbuchs und der Margarinevorlage

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 27 Juni
Eine dunkle That

Letzter Verhandlungstag Von den Frauen welche nach Ausſage der
Frau Dachdecker Focke am Abend des 10 November im Allner ſchen Tanz
ſaale zugegen geweſen ſind als der alte Mathias nach ſeiner Uhr geſehen
und dieſe ,9 Uhr gezeigt hat ſind für heute noch Frau Huth und Frau
Baumbach geladen die dritte iſt durch Wochenbett am Erſcheinen ver
hindert Da das Eintreffen der Zeugen erſt um 10 Uhr möglich iſt begann
die Sitzung um 11 Uhr Zuerſt wurde Frau Huth aus Oranfenbaum
vernommen Dieſelbe ſagte aus daß ſie gegen 7 Uhr Abends nach
Goltewitz mit zwei anderen Frauen zur Kirmeßſeier gegangen ſei und den
Angeklagten tanzen geſehen habe Später hätten ſie vom Nachhauſegehen
geſprochen und da hätte ein Mann ob es der alte Mathias geweſen
wiſſe ſie nicht ſeine Taſchenuhr herausgezogen und geſagt es ſei auf
neun Ob die Uhr richtig gegangen wiſſe ſie nicht Den alten M hätten
ſie im Saale ae ſeben o e e De fortan Da Aueiſt eine Zeit lang fortgeweſen wo und wie lange wiſſe ſie nicht Nach
ſeiner Rückkunft ſei nichts Auffallendes an ihm bemerkt worden Bald
darauf wäre im Saale erzählt worden der alte Mathias iſt ins Loch ge
fallen und dann auch daß er ſchwer verletzt ſei Dieſe ſelbe Ausſage
machte auch Frau Baumbach Damit iſt die Zeugenvernehmung beendet
gegen die der Angeklagte nichts weiter einzuwenden hat Es folgte noch
die Verleſung des Urtheils der ſiebenten Diviſion zu Magdeburg laut
welchem der Angeklagte wegen gefährlicher Bedrohung vorſätzlicher Körper
verletzung mit dem Seitengewehr und Straßenraubes begangen an dem
Sohne des verſtorbenen Mathias mit 3 Jahren Gefängniß und Verſetzung
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes beſtraft iſt Von einem der
Herren Geſchworenen wird die Frage nach dem Verbleibe des Ueberziehers
des Angeklagten den er bei der Kirmeß getragen aufgeworfen Auf die
vom Herrn Vorſitzenden an ihn gerichtete Frage dieſerhalb erwiderte der
Angeklagte er habe den Ueberzieher ſo lange er im Allner ſchen Lokale
geweſen an den Nagel gehängt und erſt wieder angezogen als er 410 Uhr
mit ſeiner Frau nach Oranienbaum zurückgegangen Wo der Ueberzieher
geblieben wiſſe er nicht da am 14 November ſeine Verhaftung erfolgte
Das in ſeinem Taſchentuch vorgefundene Blut rühre von dem Naſenbluten
her das er auf dem Hofe des Allner ſchen Gaſthofes gehabt Obgleich
ſeine Ehefrau im Vorverfahren ihre Ausſage verweigert hat iſt
dieſelbe doch auf Antrag der Staatsanwaltſchaft noch nachträglich
geladen worden und erklärt ſich auf Befragen bereit Zeugniß abzu
legen Die Vernehmung erfolgt wegen des nahen Verhältniſſes zum
Angeklagten unter Ausſetzung der Vereidigung Sie giebt an mit ſhrem
Manne mehrere Male in Goltewitz getanzt zu haben Dieſer ſei mal eine
Zeit lang fort geweſen und habe auf ihr Befragen wo er denn geweſen
geantwortet daß er draußen mit Fockes geſprochen habe die ſich wegen
Geldangelegenheiten gezankt hätten Ob der alte Mathias im Saale
geweſen wiſſe ſie nicht ebenſo könne ſie auch nicht ſagen ob ihr Mann
mehr als einmal von ihr fort geweſen da ſie auch mit anderen Männern
getanzt habe Gegen 10 Uhr hätten ſie ſich gemeinſam nach Hauſe
begeben Von dem Unfall des alten Mathias habe ſie am anderen
Morgen gehört es ſei auch davon geſprochen daß man ihren Mann im
Verdacht habe Als ſie ihm dies vorgehalten hätte dieſer erwidert Du
weißt doch daß wir zu jener Zeit in Goltewitz waren und ich es alſo
nicht geweſen ſein kann An Naſenbluten habe ihr Mann öfters gelitten
Ueber den Verbleib des Ueberziehers befragt gab Zeugin an denſelben
verſetzt zu haben da ſie in Noth geweſen Sie hätte den die Sachen
ihres Mannes beſchlagnehmenden Schutzmann auf dieſes Kleidungsſtück
aufmerkſam gemacht und gefragt ob er ihn nicht auch mitnehmen wollte
Dies ſei verneint worden von dem Beamten mit dem Bemerken den hat
er der Angeklagte ja doch nicht angehabt Jhre Ehe iſt keine glückliche
bisher geweſen Sie habe ſtets viel Aerger und Verdruß mit ihrem
Manne gehabt weil er ſo gewaltthätiger Natur ſei Einmal hätte ſie
auf acht Tage bei ihren Eltern Zuflucht ſuchen müſſen weil ihr Mann
ſie mit einer Axt bedroht hatte Sie ſowohl wie ihre nächſten Ver
wandten hätten ſich vor ihm gefürchtet da ſie ihm alles zutrauten
Daß ihr Mann einen großen Haß auf die Mathias ſche Familie hatte
war ihr bekannt dagegen hatte ſie nichts davon gewußt daß derſelbe
ſchon einmal in Deſſau wegen Brandſtiftung vor den Geſchworenen
geſtanden hat und freigeſprochen iſt mangels genügender Beweiſe Ob
ſie zu anderen Leuten erzählt daß ihr Mann nach der Goltewitzer
Kirmeß Nachts oft nicht habe ſchlafen können wiſſe ſie nicht mehr
es ſei aber möglich Sie räumte auch ein einmal geänßert zu haben

wenn mein Mann einen Kopf kürzer gemacht wird dann ſind meine
Eltern und ich froh dann ſind wir ihn wenigſtens los Entgegen
ihrem Manne behauptete Frau Lennig daß ihr Mann am 11 November
ſehr früh fortgegangen ſei die Zeit könne ſie nicht angeben aber
jedenfalls ſei es ſehr früh geweſen der Angeklagte ſagte es ſei dies nicht
am Montag den 11 November ſondern am Mittwoch den 13 November
geweſen Frau L befragt ob ſie ihre Ausſage mit dem Eide bekräftigen
wolle antwortete ich habe die reine Wahrheit geſagt aber ſchwören will
ich nicht Jm Laufe der Verhandlung wurde ermittelt daß der Zeuge
Sommerlatte ſen der mit Franke und ſeinem Sohne zuſammen den alten
Mathias aus dem Tümpel herausgezogen hat bereits wegen Meineids
mit 3 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft und ihm die Fähigkeit abgeſprochen
iſt als Zeuge oder Sachverſtändiger eid lich vernommen zu werden
Eine an das Landgericht zu Deſſau abgegangene Depeſche mit einer dies
bezüglichen Anfrage wurde bejahend beantwortet Dieſen Umſtand hatte

abermals eine Anklage wegen Meineids zu gewärtigen Hinſichtlich ſeinerAusſage wurde den Sene Geſchworenen bedeutet daß dieſelbe als eine

uneidliche zu betrachten iſt da S nicht vereidigt werden durfte
Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wurde außer der Frage der vor

ſätzlichen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange auch als erſte Frage
die aus 211 wegen Mordes geſtellt Jn ſeinem über eine Stunde
dauernden Plaidoyer ſuchte der Staatsanwalt Herr Aſſeſſor Ehricke nach
zuweiſen daß kein anderer der Thäter an dieſem ſcheußlichen Verbrechen
ſein kann als der Angeklagte Lennig Sein gewaltthätiger Charakter ſein
unverſöhnlicher Haß gegen den alten Mathias ſind das Motiv geweſen
Kein anderer Menſch in ganz Oranienbaum hatte irgend ein Intereſſe an
dem alten Manne Die von Lennig über dieſen ausgeſtoßenen Drohungen
heuer müſſen noch viele ſchwarze Katzen ſterben c ſeine Entfernung aus

dem Tanzſaale in einer Zeit während welcher das Verbrechen auszuſühren
möglich war ſein Verhalten bei dem Schmiedemeiſter Schurade am
folgenden Tage ſein lügenhaftes Betragen in der Vorunterſuchung die
Bezichtigung des Focke als Thäter alles dies zuſammengehalten muß zu
dem Schluß führen daß kein anderer der Thäter iſt als Lennig wie auch
Frau Mathias gleich geſagt hat das iſt kein anderer gewefen als Lennig
Jn ganz Oranienbaum wird er für den Thäter gehalten und allgemein
iſt man dort geſpannt ob er ſich diesmal ebenſo herauslügen wird wie in
Deſſau Prinzipaliter wurde die Bejahung der Schuldf age wegen Mordes
beantragt eventuell die wegen Körperverletzung ach Beendigung
dieſes Plaidoyers machte ſich die erſte Regung beim Angeklagten
der bis dahin von Anfang der Verhandlung an mit unbefangener
Miene dem Gange derſelben gefolgt war bemerkbar Er legte den Kopf
auf die Bruſtwehr der Anklagebank und weinte Aber nur einen Moment
nahm dieſe Regung Beſitz von ihm denn bald ließ er ſeine Blicke mit demſelben
Gleichmuthe wie vorher durch den Saal ſchweifen Jn weit höherem Maße
war ſein Vertheidiger von dem Ernſte der Sachlage durchdrungen Mit
klaren Worten aus denen man die feſte Ueberzeugung des Redners von
der Richtigkeit heraushören konnte wurde Herr Dr jur Purſche ſeiner
Aufgabe gerecht und ſuchte nachzuweiſen daß der Angeklagte wohl der
Thäter ſein könnte es aber nicht ſein muß und es auch nicht iſt
Exemplificirend auf den Fall Wetzeſtein den Herr Dr P ebenfalls ver
trat gelangte er zu dem Schluſſe daß während dort das Belaſtungs
material ein erdrückendes war für ein ſolches hier in allen Punkten Mangel
ſei Mit der warmen Befürwortung nicht einen Unſchuldigen zu verur
theilen legte er den Geſchworenen die Verneinung der Schuldfragen ans
Herz Der Angeklagte befragt ob er noch etwas zu ſagen habe ant
wortete nein ich bin unſchuldig ich habe es nicht gethan Wie in
different er war konnte man daran ſehen daß er bei der Rechtsbelehrung
nach der Uhr im Gerichtsſaale blickte Nach kurzer Berathung ca 25 Mi
nuten verkündete der Obmann der Geſchworenen Stadtrath Beinert
Eisleben den Spruch welcher auf Bejahung der Schuldfrage des
Mordes lautete Des Angeklagten letzte Worte waren ich bin un
ſchuldig ich habe keine Strafe verdient ſo wahr wie ich hier ſtehe ich habe
den Mann nicht angerührt Nach dem Urtheilsſpruche war nur eine
Strafe zuläſſig nämlich die Todesſtrafe auf welche auch erkannt wurde
Außerdem wurden ihm die Ehrenrechte aberkannt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Händel s Judas Maccabäus in der Sing Akademie Das

Hohelied der Freiheit und Kraft der Judas Maccabäus iſt am
Sonnabend vor ſehr gut beſetztem Hauſe durch die Sing Akademie
unter Leitung des Herrn Profeſſor O Reubke aufgeführt worden Jſt
ſchon dieſes Oratorium der mächtigſte und zündendſte Ausfluß des Geiſtes
des großen Meiſters ſo muß die Wiedergabe deſſelben wenn ſie durchhuſtoerſtandt e Hand vorbereitet und geleitet wird einen tiefgreifenden

Eindruck auf den Hörer machen Der Aufführung in der Sing Akademie
darf ſolches mit gutem Rechte nachgeſagt werden wenn ſich freilich auch
alles nicht zu der Kraft zu erheben vermochte welche der Dirigent gewünſcht
hätte Von unſerm Stadt und Theaterorcheſter iſt angeſichts ſeiner

ieaeeeeeegeereFolgebereitſchaſt anbelangt zu erwarten wie man ſie in der Winterſaijon

zu beobachten gewohnt iſt Trotzdem muß anerkannt werden daß das
Orcheſter eine ganze Reihe von anerkennenswerthen Höhepunkten zeitigte
wie in der Arie Du ſinkſt ach armes Jsrael in dem Chor Singt
unſerm Gott und in der Arie Jn unſre Chöre miſchet euch Beſonderes
Lob verdient die Trompete die friſch und rein den Judas accompagnirte
und dabei doch nicht den ſchmetternden Trompetenton über den Geſang
dominiren ließ Jn der Wahl der Soliſten iſt Herr Reubke äußerſt
glücklich geweſen Herr Dierich ſowohl wie Herr Hun gar ſind für ſolche
Heldenpartien geſchaffen Erſterer entfaltete in den Arien Bewaffne dich
mit Muth mein Arm Blaſt die Trommet und Dem Sieger weiſſagt
Kranz und Lohn ein hinreißendes Feuer kein Wunder wenn in der
erſtgenannten Arie bei dem raſenden Tempo das Orcheſter ihm nicht ſo
recht folgen wollte Recht gut hob Herr Dierich den Gegenſatz
Wir folgen dir zum Siege Wär s zum Fall hervor Herr

Hungar zeigte ſich als ein rechter Heerrufer als er ſein Auf
Heer des Herrn zum Widerſtand anſtimmte Da ſonſt ſeine
Partie ihm etwas zu kurz bemeſſen ſchien hat er es für rathſamer
gehalten die große moll Arie Durch Wunderthaten errettet unſer
Gott die ſonſt ſehr ſelten zu Gehör gebracht wird einzulegen und er hat
recht daran gethan denn gerade in dieſer Arie ſtand er auf der Höhe
ſeiner künſtleriſchen Leiſtungen ſowohl was ſtimmlichen Glanz und Kraft
als auch techniſche Fertigkeit anbetrifft Frl Schacht Berlin war eine
ganz vortreffliche Vertreterin der Alt Partie Die von innerer Empfindung
beſeelten Deklamationen der Recitative O Judas o mein Volk und

Von Kaphar Salama waren von wunderbarer Wirkung Die Stimme
beſitzt bei aller Weichheit doch einen intenſiven Charakter der ſie eben ſo
ſymphathiſch erſcheinen läßt Jn dem letzten Recitativ beſonders konnte
man auch die großen Vorzüge einer edlen und ſcharf ausgeprägten Text
ausſprache beobachten Frl Strauß Kurzwelly Leipzig hätte ihr
ſonſt ſo angenehmes Organ etwas mehr befeelen können der Geſang blieb
ſich ſtets gleich ſelbſt bei der großen Arie Dann tönt der Laut und
Harfe Klang vermochte ſich die Künſtlexin nicht zu einem Lobgeſang zu
erheben ſo daß auch dieſe Nummer faſt wirkungslos vorüberging Vor
nicht allzu langer Zeit hat Frau Schmidt Köhne mit dieſer Arie in dem
ſelben Raume einen faſt endloſen Beifall erzielt Jn den Duetten mit
Frl Schacht berührte Frl Strauß Kurzwelly weit angenehmer Auch
in dem Recitativ Erſchallet ihm des Dankes Lieder war ihr Geſang
temperamentvoller ſo daß auch hier der ſtimmliche Fonds weit mehr zu
Tage treten konnte Die zahlreichen Duette für Sopran und Alt dürfen
als kleine Meiſterſtücke der Vortragskunſt bezeichnet werden die Stimmen
hatten ſich trefflich ineinander gefügt in den letzten derſelben O Friede
reich am Heil des Herrn war die Uebereinſtimmung in der Phraſirung
und Athemeintheitung auffallend Der Chor der Sing Akademie führte
ſeine Aufgabe in lobenswerther Weiſe durch Nur die Sopraniſtinnen
ließen es etwas an Energie fehlen und hätten ſich an den an Zahl weit
zurückſtehenden Tenoriſten ein Beiſpiel nehmen und ſich durch ſie antreiben
laſſen müſſen Gewiſſe Jntonationsabweichungen wären dann erſpart ge
blieben Recht beſtimmt und kraftvoll traten die Stimmen in dem Chore
Gieb einen Mann voll Muth und Kraft in ihren Einſätzen auf Der

Chor Dringt ein in die Feinde wirkte nicht zum Wenigſten durch das
dem Text vorzüglich angepaßte Tempo ſtimmungsvoll wurde auch der
Klageruf Du ſinkſt ach armes Jsrael vom Chor wiedergegeben Die
Kolvraturen in dem Satze Wir opfern Gott und Gott allein führten
Tenor und Baß friſch und ſauber aus Der Siegesgeſang Seht er
kommt mit Preis gekrönt ſteigerte ſeine Wirkung nach dem Ende zu weil
auch der Sopran hier dem Drängen der übrigen Stimmen zu folgen ſich
genöthigt ſah Aus beſtimmten praktiſchen Gründen würden einige
Recitatwe am Klavier begleitet welche Abweichurg bei den beſcheidenen
Orcheſterverhältniſſen als ganz erwünſcht angeſehen werden konnte Herr
Profeſſor Reubke ſammt ſeiner Sing Akademie wird mit der insgemein
wohlgelungenen Aufführung des Judas Maccabäus wohl zufrieden ſein
können er warme Beifall des Publikums am Schluſſe derſelben mag
ihm Dank und Genugthuung für ſein Bemühen um dieſelbe ſein n

e

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Ekpeditivn

a

v Bötticher Die Erklärung des Herrn Reichskanzlers Sommerlatte ſen vor ſeiner Vernehmung verſchwiegen und hat nun dafür in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Dienska General
Kleine Chronik

Leipzig 28 Juni Blutthat aus Eiferſucht Der Dach
decker Sommer z Z in Volkmarsdorf Seite wohnhaft hat
eſtern Vormittag ſeine Frau von der er getrennt lebte und mit der er
chon oft Streitigkeiten hatte in deren Arbeitsſtätte in Schönefeld wo die
Frau ihren Lebensunterhalt durch Cigarrenmachen verdiente in die Schläfe
Slweſen ſodaß der Tod der Verletzten ſofort eintrat Darauf gab

ommer auf ſich ſelbſt einen Schuß ab der ihn jedoch nur ſtreifte und
entfloh dann verwundet wurde aber ergriffen und der Ortsbehörde zuge
führt Von anderer Seite wird dazu berichtet Frau Sommer war
41 Jahre alt aus Leisnig gebürtig der Ehemann ſtand nahezu im
e Lebensalter und iſt aus Leipzig gebürrig Beide Ehegatten lebten
eit längerer Zeit bereits in Unfrieden da Sommer ſeiner Frau wiederholt

Untreue vorwarf was ſelbſtverſtändlich ſtets den heftigſten Widerſpruch der
Frau erregte Da es von Worten nicht ſelten auch zu Thätlichkeiten
zwiſchen beiden Chegatten gekommen ſein ſoll geſtalteten ſich die Verhält
niſſe immer unerträglicher ſo daß ſich die Frau von ihrem Manne trennte
Sommer der als ein dem Trunke ergebener ſtreitſüchtiger Menſch ge
ſchildert wird iſt ohne Zweifel von Eiferſucht gequält geweſen die ihn
377 trieb ſich an ſeine Frau in deren Arbeitsraume heranzuſchleichen
und ihr drei Schüſſe aus einem Revolver in die Schläfe beizubringen ſo
daß ſie ſofort todt zuſammenbrach Aus demſelben Revolver gab dann
Sommer noch einen Schuß auf ſich ſelbſt und zwar nach dem Kopfe ab

Fehrbellin 28 Juni Nach 27 Jahren Jm Jahre 1869
verſchwand in einer Nacht der Nachtwächter Preuſch mann von hier
Jedermann auch ſeine jetzt noch hier lebenden Verwandten war der An
ſicht er ſei freiwillig in den Tod gegangen Nach 14 Tagen wurde
ſeine Leiche im Rhin gefunden faſt ganz zerfreſſen von Krebſen die da
mals in ungeheurer Menge unſere Gewäſſer bevölkerten Spuren äußerer
Gewalt konnten an der Leiche um deswillen nicht mehr rekognoscirt
werden Jetzt nach 27 Jahren taucht auf einmal das Gerücht auf
Pr wäre nicht freiwillig in den Tod gegangen ſondern er ſei das Opfer
eines Mörders Der Thäter ſoll wie der Neu Ruppiner Ztg von
hier geſchrieben wird ein Schuhmachergeſelle geweſen ſein der im
Jahre 1869 hier bei dem jetzt ſchon verſtorbenen Schuhmachermeiſter Klee
mann in Arbeit geſtanden haben ſoll und jetzt in einer Stadt der Mark
Brandenburg als Meiſter lebt Vernehmungen haben in dieſer Angelegen
heit ſchon ſtattgefunden und zwar wurden der Sohn des Verſtorbenen
und ein Schuhmachermeiſter vernommen der damals noch Lehrjunge ge
weſen iſte Stettin 28 Juni JZweimal zum Tode verurtheilt Vor
dem Schwurgericht endigte am Freitag ein Mordprozeß mit dem ſeltenen
Verdikt einer zweimaligen z wer zum Tode Angeklagt war der
Porzellandreher Weiſe aus Grabow geboren in Schildau bei Torgau
Am H Deeember v J fand man in der Nähe des Bahnhofes Groß
Chriſtinenberg Regierungsbezirk Stettin Kreis Naugard den Arbeiter
Albert Eggert der ſich auf den Weg nach ſeiner Heimath rer
begeben hatte erſchoſſen und ſeiner Uhr und Geldbörſe mit 10 Mt Jnhalt
beraubt Zehn Tage ſpäter wurde in der Nacht der Chauſſeegeld Ein
nehmer Heine in dem an der Kreuzung der Chauſſee StettinGartz a Oder
und Tantow Meſcherin bei Staffelde iſolirt belegenen Chauſſeehauſe
erſchoſſen Heine hatte um 3 Uhr Morgens einen Schuß unter ſeinem
Fenſter fallen hören und war erſchreckt aus ſeinem Bette aufgeſtanden
um hinauszuſehen Bevor er noch das Fenſter öffnen konnte hatte er
durch das Fenſter hindurch einen Schuß mitten in das Herz erhalten der
ihn augenblicklich tödtete Seine Ehefrau welche durch die Schüſſe geweckt
herausgeeilt war wurde vom Mörder zur Herausgabe des Geldes ge
nöthigt Jn ihrer Angſt reichte ſie das vorräthige Chauſſeegeld in zwei
Beuteln durch das Fenſter von denen das letztere nur Kupfergeld enthielt
Die Geſchworenen erkannten Weiſe im vollen Umfang der Anklage für
ſchuldig Er wurde wegen Doppelmordes zweimal zum Tode und wegenren zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt

Breslau 28 Juni Gemeinſam in den Tod Zuwiſchen
Pirſcham und Neuhaus bei Breslau wurde am Oderufer ein Zettel ge
funden laut welchem ſich dort zwei Perſonen ins Waſſer gung hätten
Beim Nachſuchen wurden daſelbſt die ſich feſt umſchlungen haltenden
Leichen eines bekannten hieſigen ſechzigjährigen Muſikers und eines
achtzehnjährigen Mädchens aus guter Familie gefunden

Amniche Vekannkmachungen
Bekanntmachung

In den nächſten a werden den Hausbeſitzern behufs Berichtigung derter Formulare zur Eintragung der mit dem u

III Quartal eintretenden Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen
Sirenen Miethszins iſt genau anzugeben

iether dein Verpächter oder gr als Entfſchädi
en oder zu leiſten

hat Der Werth der nicht in baarem Gelde beſtehenden Leiſtungen wird diesſeits

tädtiſchen Grundſteuer Kata

Außer dem in Mark
ſonſt noch der Pächter oder
gung für überlaſſene Grundſtücks bezw Wohnungsnutzung zu zah

W Weſtpr 28 Juni Hinrichtung Die Tagelöhnerwittwe Paul m öhſe aus Scholaſtikowo wurde rm früh durch den

Scharfrichter Reindel Magdeburg hingerichtet ie Föhſe und deren
wanzigjähriger Sohn hatten am 2 December 1894 ihren Mann und
ater r den Wald geloöckt ihn dort durch Beilhiebe getödtet und die Leiche

vergraben Die That wurde verübt weil Föhſe ſeiner Frau Vorwürfe
machte daß ſie mit ihrem Sohn ſträflichen Umgang epflogen habe Der
leichfalls zum Tode verurtheilte Sohn iſt zu ebenslänglicher Zuchthaus

wo begnadigt worden

Lyck Oſtpreußen 28 Juni Unglück auf einem See Auf
dem Biallolafter See hat ſich ein Unglück ereignet Ein Boot in welchem
vier Männer über den See fuhren ſchlug um Einer rettete ſich durch
Schwimmen ein Anderer hielt ſich am Boot ſo lange bis Hilfe gebracht
werden konnte Die zwei Arbeiter Jede t und Kayka aus Quicka er
tranken

Kaſſel 28 Juni Tod in Folge eines Fliegenſtichs
Der Landwirth Heinrich Kröge in Kammerbach im Kreiſe Witzen
hauſen hatte auf dem Felde gearbeitet und legte ſich nach dem Mittag
im Freien zu einem Schläfchen nieder Plötzlich wachte er in Folge er
brennenden Schmerzes in der Oberlippe auf der durch den Stich einer
Fliege verurſacht wurde Erſt als am anderen Tage der a Kopf
Geſicht und Hals dick angeſchwollen waren dachte der Unglückliche daran
ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen Jndeß es war zu ſpät K ver
ſtarb am dritten Tage an Blutvergiftung

St Johann 28 Juni Eiſenbahnunglück Geſtern fand
auf der Station Beningen ein Zuſammeuſtoß eines einfahrenden Perſonen
zuges mit einem Güterzuge ſtatt Mehrere Reiſende ſind leicht wei Beamterhebtich verletzt worden Durch den Zuſammenſtoß ſei ein eträchtlicher

Materialſchaden verurſacht worden
Rom 28 Juni Mord Die Kunde von einem ſenſationellen

Mord durcheilte geſtern in ſpäter Abendſtunde die Stadt Die Tochter
des reichen Bauunternehmers Benvenuti ein zwanzigjähriges Mädchen
Namens Jnez unterhieit ſeit einiger Zeit gegen den Willen ihres Vaters
und Bruders ein Verhältniß mit einem Studenten der Pharmacie Namens
Segnieri Der Bruder des Mädchens überraſchte nun Abends das
Liebespaar im Schlafzimmer der Schweſter und feuerte auf die Liebenden
ſämmtliche Schüſſe ſeines Revolvers ab Die Schweſter blieb ſofort todt
der Verführer erhielt einen Schuß in den Kopf und liegt im Sterben
Dann ſtellte ſich der Mörder der Polizei

Palermo 28 Juni Ein tapferer Kanonikus Der reiche
Kanonikus Campagno war vor wenigen Tagen von Briganten ab

efaßt und in Erwartung des Löſegelds ins Gebirge geſchleppt worden
Nunmehr iſt der Kanonikus in Palermo eingetroffen Es gelang ihm
nämlich die ihn bewachenden Briganten im Schlafe zu übermannen und
zu erſchießen

Baſſel 28 Juni Tod in den Wellen Wie aus Freiburg
gemeldet wird iſt bei der Ueberfahrt über die Saane der Fährkahn mit
ſechs Jnſaſſen in einen Strudel gerathen und umgekippt Vier Mann
ertranken

Paris 28 Juni Gattenmord Racheakt Der Wein
händler Besnard in der Rue Saintmaur ermordete ſeine Gattin
durch Hiebe mit einem Senfgefäß auf den Kopf und verbarg den Leichnam
im hinteren Theil des Ladens wo er geſtern entdeckt wurde Die Er
mordete war 20 Jahre älter als ihr Gatte und quälte denſelben mit ihrer
Eiferſucht Jn einem ſolchen Streit verübte Besnard die That Wegen
nicht gehaltenen Eheverſprechens feuerte geſtern auf dem Boulevard
Poiſſonière die 30 jährige Auguſtine Faivre 4 Revolverſchüſſe gegen ihren26 jährigen Geliebten Pelletier den Leiter einer Waſchanſtalt ab

Pelletier iſt gefährlich verletzt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abfahrt Ankunft5 V bis Dölau 850 211
687 N bis Dölau 781 N

545 V von Dölau 759 189
7 9 N von Dölau

nenee

und den Saalkreis
Sommerfahrplan

Abfahrt nach Auknuft von h 9Magdeburg 1222 V b Cöthen Mag 244 69 P455 717 V 8 10 V 1158 Cöthen 7 V 107 V
182 N 8 325 5685 129 N 8 345 4714 85 N 3 1048 N

Leipzig 257 VP 493 551 787 n 9i6 1022 10
1152 158 N 3 400
517 585 6207185 82 92l N 6115 128 N

LAſchersleben Palberſtadt 458
,757 11 2 180 317

6is M 1080 M bis Halberſtadt
von da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 580
650 V bis Sangerhauſen nur
Werktags 712 V bis Nord
hauſen nur Sonn u Feſttags
914 1100 1200 V bis
Eisleben nur Werktags 150 N
bis Eisleben nur Sonn und

Feſttags 220 386 N 2
62 1000 1110 R bis
Nordhauſen

Berlin Anhalt 1228 VP 358 P
D 427 700 912 1112

182 588 548 N,824 817 N b Bitterfeld
D 947 N

Sorau Guben 780 700 VP
1134 255 623 1110
N bis Torgau

Thüringen 35V 55V 730 P
bis Stadtſulza nur Sonn und
Feſttags 8 8 D 95
1028 10 8 V nach Stutt
gart und München 1127
110 MN 222 352 589 MN
720 N bis Merſeburg 4

74 N nach Eiſenach und Mün
chen 946 N bis Köſen 3
117 N bis Erfurt D 1157 N
bedeutet Schnellzug 83 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl 9

Wer an Blutandrang et neSchwindel Flim
mern der Augen Kopfſchmerz und Verſtopfung leidet ſolltſtets für tägliche ergiebige Leibesöff ung Sorge tragen Die von zahl
reichen auggehenen zrofeſſoren der Medicin geprüften und empfohlenen
Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen ſind

790 912 N 8
Leipzig 12 VP 7 V
78 V 3 7 961185 117 N 1

35 428 529 N
758 825 N 8 51020 104 N PFAſcherésleben Halberſtadt
V v Cönnern nur erktag
715 102 12 57
582 98 1158 M

Nordhanuſen Kaſſel 5 V
Nordhauſen 720 95
122 416 N von Eisleb
26 N 2 528 720 N v

Eisleben nur Werktags 8
9 N von Eisleben nur So
und Feſttags 1020 10 6
von Nordhauſen nur So

und Feſttags

Berlin Anhalt 259 4665
788 V von Bitterfeld D 95
1016 V 10 112 VP 27 M
520 732 M 9 118
D 1153 N

Soran Guben 688P v Torgar
1020 12 326 788 9108 N 1020

Thüringen 35 V v Münche
D422 588 P v Merſebu

4 642 V von Erfurt
1028 115 211 d5268 819 N von Stuth

gart und München 885 N
D 98 10 5 N von Apolde
nur Sonn und Feſttags 2
1216 N

das einzige Mittel welches
auf angenehme ſichere und abſolut unſchädliche Weiſe wirkt und dabei nur
5 Pfennige pro Tag koſtet

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 30 Juni 1896

Hypotheken in allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen
zu erfragen

Halle a den 26 Juni 1896

uli 1896 Elzewas

Bekanntmachung
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von et ab Gelder auf mündelſichere

Das Direktorium der Fädtiſchen Sparkaſſe

Bekanntmachung
Am 18 Juni d Abends 7 Uhr iſt in der Dölauer Haide unweit des Kolk

Theils heiteres theils wolkiges Wetter mit weſtlichen
Winden und ohne wefſentliche Temperaturveränderung

Näheres iſt in der Kaſſe

durch Abſchätzung feſtgeſetzt
Die ausgefüllten en lare ſind vom dritten Tage des neuen Quartals ab

zur Abholung bereit zu halten
Halle a den 20 Juni 1896

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen er welche im Monat Juli 1896 im Auctions

mmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
er dtag den 9 Juli und wird voransſichtlich 5 Tage in Anſpruch

nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und

Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel ec ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle den 29 Juni 1896
Das LeihAmt der Stadt Halle a S

Ausſchreibung
von Thonrohrkanälen zur Entwäſſerung des Riebeck

ege der Wettbewerbung vergeben werden
Die Herſtellun

ſtift Neubaues ſoll im
Angebote ſind bis

Donnerstag den 9 Juli er Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die en und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 26 Juni 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekannkmachung
Die am 9 Februar 1860 zu Wickerode geborene unverehelichte Friederike

Wenzel ſorgt nicht für ihr Kind ſo daß wir für daſſelbe ein Pflegegeld aus öffent
lichen Mitteln zahlen müſſen

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 28 Juni 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Die Intereſſenten werden hierdurch darauf aufmerkſam gemacht daß das Ver

eichniß der in hieſiger Stadt zur Aerztekammer wahlberechtigten Aerzte von
eute ab auf 14 Tage in der Polizei Regiſtratur Zimmer Nr 59 des PolizeiVer

waltungs Gebäudes ausliegt
Halle a den 27 Juni 1896

Die PolizeiVerwaltung
Die Stelle eines ordinirter Hilfspredigers an unſerer

Gemeinde ſoll demnächſt beſetzt werden Das Gehalt beträgt
1800 Mark Bewerber wollen Zeugniſſe und Lebenslauf bis
zum 15 Juli bei uns einreichen

Der Gemeindekirchenrath
von St Johannes u Halle a S

thurmes am Wege Weinberg Dölau die Leiche eines bisher unbekannten etwa
30jährigen 1,65 m gr Mannes m blondem dünnen Kopfhaar u blondem Schnurr
bart gefunden worden Die Leiche war bekleidet mit 1 dunklem Kammgarn Jaquet
2 dunkler ne 3 blaukarrirter Hoſe 3 kalbledernen Stiefeletten
5 braunwollenen Strümpfen 6 weißem Chemiſett mit Kragen 7 gelblichem Shlips
8 weißkarrirtem Hemde 9 grauroth geſtreiften Hoſenträgern 10 weißen Manſchetten
11 ſchwarzem Filzhut Außerdem wurde ein Gehſtock mit weißem Knopf vorgefunden
Der Taſcheninhalt war folgender 1 eine ſilberne Cylinderuhr mit Stahlkette 2 ein
Portemonnaie mit 16 Mark 17 Pf und ein Uhrſchlüſſel 3 eine ſchwarzlederne
Cigarrentaſche 4 eine hölzerne Cigarrenſpitze 5 ein ſchwarzes Lederfutteral 6 ein
Blechkaſten mit ſcharfen Kugelpatronen und 7 ein weißleinenes Taſchentuch Der

d Wun r S Neben der Leiche lag ein Re
r der noch mi jarfen Patronen geladen war in Dölan aufbewahrt Die Jan werden vom

s wird gebeten Auskunft zur Perſon und Sa mizur Perſ che zu den Ermittelungsakten
Halle a den 20 Juni 1896

Der Erſte Staatsanwalt

Bekanntmachung
Am 27 April er iſt aus der Saale bei Wettin die Leiche eines etwa 25 Jahrealten jungen Mannes welche 4 Wochen oder länger bereits im Waſſer r

hatte

Der Todte hatte ein volles breites Geſicht und kleinen blonden SchnauzbartBei ihm fanden ſich folgende bei dem Todtengräber zu Wettin in Mabewalenn ge

gebene Gegenſtände 1 ein Portemonnaie mit einem Pfennig und einer kleinen Büchſe
aus Meſſing gezeichnet 000 2 ein einzelnes 20 Pfennigſtück aus Nickel 3 eine
leere Cigarrentaſche zum Jneinanderſtecken aus dunklem Leder 4 ein Taſchenmeſſer
mit Korkzieher ſchwarze Schale 5 ein kleiner Bleiſtift 6 ſieben kleine Eiſenſchrauben
7 eine blecherne Doſe 8 ein rothes Taſchentuch 9 ein ſchwarzer Hornknopf für
einen Kragen Die Kleidung der Leiche beſtand aus einem dunklen grauen Jacket mit
dunklem Futter einer grauen Weſte beides mit dunklen Hornknöpfen einem Barchent
hemd einer engliſchledernen Hoſe mit beſonderer kleinen Taſche für den Zollſtock an
geſtrickten graurothbraunen Strümpfen guten noch nicht beſohlten Stiefeletten und
einem n h rm tet zwei gewöhnlichen Bändern als Strumpfbänder

über die Pe i i irAtten 4 V 1 Wae Apht rſonalien und die Todesart derſelben wird zu den

Halle a den 24 Juni 1896
Der Erſte Staatsanwalt

S Carl Kochsr NAährzwiebackbeſitzt den höchſten Nährwerth befördert die
R Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt

wie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als

l Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zum 10 20 30
und vo an mS Carl Kochs Nährzwiebat Fabrik

Herrenſtraße 1

S

und in den bekannten Verkoufsſtellen

naturell goldgelb empfehle
zur Kur zu Bowlen Suppen
Saucen zu Wein Cröm und

Wein Gelée
r Nasche 35 Pfg

bei 12 Plaschen à 30 Pfg
franco Haus

Fr Otto Selle
Wetterauer Aepfelwein Versandt

Halle a d Saale

Lagerbier
hell und dunkel aus der Kaiſerbrauerer
A C W Aiiendort Schönebeck

30 Flaſchen 3 Mark y9
Weiß und Weijen Kagerbier

ärzilich empfohlen 40 Flaſchen
3 Mark frei Haus

Selterwaffer und Branſe Limonaden
in vorzüglicher Qualität

empfiehlt

Kellereien der Neumarkt Brauerei
Julius Müller Giebichenstein
Wilhelmshöhe Burgſtraße 37

Fernſprecher 435
Beſtell erbitte direkt nach Burgſtr 37
BeiPoſtbeſtellungen wird Porto vergütet

de e
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